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Frau François-Kettner erhält als engagierte Streiterin für die Interessen 
von Patientinnen und Patienten hohe Auszeichnung  
 
Für die Verbesserung der Pflege und die Sicherheit der Patientinnen und Patienten 
steht Hedwig François-Kettner wie kaum jemand anderes in Deutschland. Für ihr 
außergewöhnliches Engagement und ihren überragenden Beitrag zur Verbesserung der 
Qualität im Gesundheitswesen wurde sie vom Bundespräsidenten mit dem 
Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet. 
 
Der Senator für Gesundheit und Soziales Mario Czaja wird ihr die hohe Auszeichnung 
am kommenden Freitag um 13.15 Uhr im Rahmen des Deutschen Pflegetages 2015 im 
Flughafengebäude Berlin-Tempelhof feierlich überreichen.  
 
Als langjährige Pflegedirektorin der Charité und in unzähligen ehrenamtlichen 
Funktionen hat Frau François-Kettner die Pflege von Menschen innerhalb und 
außerhalb von Kliniken maßgeblich mitgeprägt. Sie war eine der jüngsten 
Pflegedirektorinnen Deutschlands als sie 1983 Leiterin des Pflegedienstes am 
ehemaligen Universitätsklinikum Steglitz wurde. Nach der Fusion der 
Universitätskliniken in Berlin im Jahr 2003 übernahm sie als Pflegedirektorin der 
Charité Berlin die Verantwortung für 4.100 Pflegekräfte. Auf ihre Initiative geht die 
Gründung des Verbandes der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der deutschen 
Universitätskliniken zurück. Sie wirkte in vielen Gremien mit, wie im Präsidium des 
Deutschen Pflegerats und im Lenkungsausschuss des Deutschen Netzwerks für 
Qualitätsentwicklung in der Pflege. 
 
Gesundheitssenator Mario Czaja würdigt das lebenslange Engagement von Hedwig 
François-Kettner über ihre prägende berufliche Tätigkeit hinaus. „Die gelernte 
Krankenschwester hat sich frühzeitig und stets offensiv eingemischt, immer mit dem 
Ziel, die Qualität in der Pflege zu verbessern. Dabei hatte sie stets die Interessen der 
Pflegenden im Auge, vor allem aber ging es ihr um die Sicherheit der Patientinnen und 
Patienten. Ob in Fachgremien, mit der Beteiligung an konkreten Aktionen, 
Veröffentlichungen und als Lehrende  setzt sich Frau François-Kettner bis heute 
äußerst engagiert und erfolgreich für eine sichere Gesundheitsversorgung ein. Ihr ist es 
mit zu verdanken, dass die Qualität in der Pflege in Deutschland spürbar verbessert 
werden konnte. Sie hat ihr ganzes Leben der Verbesserung der Situation kranker und 
zu pflegenden Menschen gewidmet. Dafür gebührt ihr großer Dank und höchste 
Anerkennung“, so Senator Mario Czaja. 
 
 


